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Öffentliche Stiftung des bürgerlichen Rechts 


„Gott hat mich mit Kraft ausgerüstet, … schnell wie ein Hirsch ließ er mich springen.“ 

Psalm 18,33

Liebe Freundinnen und Freunde von „Jugend fördern - Grenzen überspringen“!

Im Februar 2026 konnten wir unser Hilfswerk in Daressalam besuchen. Der Geschäftsführer Alphonce hat vor Ort ein sehr motiviertes Team aufgebaut. Der Besuch bei den Familien der von der Stiftung unterstützten Jugendlichen im Armenviertel hat uns zum Weinen gebracht. Unvorstellbar die Umstände, in denen die Menschen leben müssen. Das Erstaunliche daran ist, dass sie trotzdem fröhlich sind. Ins Schicksal ergeben, aber voller Hoffnung. „Eines Tages wird alles besser!“ Das ist es, woran wir arbeiten. Jede Hilfe zählt und jedes Kind, das eine gute Ausbildung bekommt, baut mit an einer neuen Gesellschaft. 

Ähnliches erleben wir in Äthiopien. Pater Endale, der bei mir im Pfarrhaus in Wien wohnt und wissenschaftlich arbeitet, hat mithilfe unserer Unterstützung in seiner Heimat einige Projekte beginnen können. Im ärmsten Teil Äthiopiens. In vielen Berichten versuchen wir derzeit die Situation auf unserer Webseite darzustellen. Wichtig ist, dass jede Hilfe ein Leben rettet; einem Kind eine Zukunft gibt. Das ist mein Versprechen, dass ich auf die Umsetzung aller Spenden achte. Dank eurer Großzügigkeit ist folgendes geschehen:
Im Jahr 2025 haben wir die große Summe von 117.000 Euro an Förderungen auszahlen können! 

Was macht unser Zentrum in Daressalam/Tansania? 

Es ist ein Treffpunkt für die Kinder und Jugendlichen aus den Schulen im armen Distrikt Manzese. Sie bekommen dort Nachhilfe und können Bücher ausleihen. Wenn es Probleme in der Familie gibt, dann besucht das Team diese und bringt Essen und Hilfsgüter. Für insgesamt 326 Kinder und Jugendliche haben wir im Jahr 2025 ein Stipendium gegeben. Das Zentrum zahlt das Schulgeld, die Krankenversicherung und gibt Schulmaterialien aus. 

Neben der Unterstützung von Kindern in Grund- und weiterführenden Schulen (Primary und Secondary School) vergeben wir auch Stipendien für das College, in der eine berufsbezogene Ausbildung nach Abschluss der Secondary School stattfindet. Wir arbeiten mit mehreren Colleges in Tansania zusammen, einmal im Monat besucht das Team die StipendiatInnen.

Die Jugend

Ein weiteres Betätigungsfeld ist das Volunteer-Programm, in dem vor allem Schülerinnen nach Abschluss der Secondary School aufgenommen werden. Die Volunteers arbeiten neun Monate für das Zentrum, erhalten dabei Unterricht, zum Beispiel in Englisch und werden in life skills geschult. Sie erhalten ein monatliches Taschengeld und täglich ein Mittagessen in den Stiftungsräumen. Im Gegenzug planen und führen sie zahlreiche Projekte durch, so zum Beispiel Baumpflanzaktionen, Straßenreinigung, Kinderspieltage, Sporttage für Kinder mit Behinderung, Workshops zu verschiedenen Themen, Aktionen zum Girls Day und zum Internationalen Frauentag am 8. März.
Diese Veranstaltungen kommen der sehr armen Gemeinde Manzese zu Gute und verbessern die Lebensbedingungen und Zukunftsaussichten der Bevölkerung. Außerdem bieten diese Aktivitäten den Volunteers die Möglichkeit, Erfahrung in der Organisation von Projekten zu sammeln, eine Fähigkeit, die ihnen später nicht nur im Berufsleben nützlich sein wird.
Neues im vergangenen Jahr
Im März 2025 wurde für Jugendliche, die nach der Primary School oder Secondary School nicht das College besuchen, ein Lehrgang „Vocational Training“ ins Leben gerufen. Er dauert neun Monate und schließt mit einem Zertifikat der Regierung ab. Ziel ist es, den Jugendlichen praktische und berufsorientierte Fähigkeiten zu vermitteln. Dazu wurden zwei weitere Räume im Zentrum von YCB angemietet und mit Nähmaschinen und Computern ausgestattet. Für viele ist es das erste Mal, dass sie mit Computern arbeiten können. Es werden u.a. Grundkenntnisse in MS Office vermittelt. Für beide Ausbildungsrichtungen wurden erfahrene Lehrer angestellt. Kurse zu Unternehmertum, lifeskills und Gesundheitsvorsorge ergänzen das Programm. Schon 36 Jugendliche konnte im ersten Jahr erfolgreich abschließen.
Ein zweiter Höhepunkt 2025 war der Besuch von Alphonce, Magareth und Sr. Betty, den Leitern und Partnern in Tansania. Fünf intensive Wochen gestalteten wir in Wien und in der Oberpfalz ein abwechslungsreiches Programm mit dem Ziel den Horizont zu weiten, ihnen unser duales Ausbildungssystem (Lehre und Berufsschule) zu zeigen, Schulen zu besuchen, das System der Freiwilligen Feuerwehr kennen zu lernen, usw. Alle kehrten mit vielen Eindrücken, Ideen und Anregungen nach Daressalam zurück. 
Aus einer kleinen Pflanze wurde ein Baum

Aus einer kleinen Pflanze ist ein Baum geworden, in dem viele Kinder Schatten finden. Dank euer Hilfe, liebe Freundinnen und Freunde, wächst er weiter. Danke für euer Vertrauen und die Spenden! Jeder Euro kommt an, weil in Österreich und Bayern eine ganze Freundesschar mithilft. Von der Buchhaltung angefangen, über die Webseite, die Steuererklärung, die Verkaufsaktionen, die offenen Häuser für die Gäste. Vielen herzlichen Dank! 

Das Netzwerk wächst

Durch afrikanische Familien in meiner Pfarrei in Wien kommen mir viele Länder – und auch deren Not – des Kontinentes nahe. Neben unserem Hauptwerk in Tansania und dem neuen Standort in Äthiopien vergaben wir einzelne Stipendien in Nigeria, Kongo und Burundi. Durch das Mobiltelefon ist uns alles so nahe, die Not und die Freude. Beides treibt uns an zu helfen. Danke noch einmal liebe Freundinnen und Freunde für eure Hilfe und euer Vertrauen. Wo immer ihr eine Frage habt, bitte schreibt mir. Gerne sende ich euch Bilder und Filme zu.

In großem Vertrauen auf Gottes Führung, 
Euer [image: image1.emf]
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